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Landesmuseum Württemberg, Stuttgart / P. Frankenstein; H.
Zwietasch [CC BY-SA]

Objekt: Hundehalsband mit Dornen

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Provinzialrömische Archäologie,
Archäologische Sammlungen,
LegendäreMeisterWerke.
Kulturgeschichte(n) aus
Württemberg

Inventarnummer: R 70.32.121

Beschreibung
Das Hundehalsband besteht aus sechs zusammengenieteten eisernen Einzelteilen. Die
Verbindungsstege zwischen diesen wurden mit spitzen Dornen versehen. Es diente dazu,
den Hund vor den Bissen anderer Tiere, insbesondere denen eines Wolfes, zu schützen.
Gefunden wurde das Halsband in einem Nebengebäude eines römischen Gutshofes bei
Inzigkofen. Es ist in der Schausammlung "LegendäreMeisterWerke" im Alten Schloss
ausgestellt.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen
Maße: H. 10 cm, D. 20,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 2.-3. Jahrhundert n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Inzigkofen

Schlagworte

https://bawue.museum-digital.de/object/425


• Antike
• Hunde
• Militaria
• Tierhalsband
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